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Die Natur hat das Gelände des Hiesfelder Freibadgeländes zurückerobert. Nun geht es um Ideen für die Nachnutzung der Fläche. 
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DINSLAKEN. Bei digitaler Versammlung wurden Ideen für Nachnutzung des Freibadgeländes in Hiesfeld ausgetauscht. Konzept soll Ende 2021 

verabschiedet werden. 

Die Natur hat die Spuren des Freibades Hiesfeld verschwinden lassen. Sitzbänke und Papierkörbe sind überwuchert, Pflanzen haben den 

Bereich, in dem das Schwimmbecken war, zurückerobert. Doch in diesem Dornröschenschlaf soll das Gelände in Dinslaken nicht bleiben. 

Deshalb ist die Dinslakener Flächenentwicklungsgesellschaft (Dinfleg) damit beauftragt worden, sich mit der Nachnutzung zu befassen. 

Gespräche mit Vereinen und Verbänden hat es schon gegeben. Donnerstag gab es eine digitale Veranstaltung. Dabei ging es um Anregungen 

und Ideen der Bürger für eine künftige Nutzung der rund 2,5 Hektar großen Fläche. 

Bei der ersten öffentlichen Runde wurde betont, dass noch kein Strich gezeichnet sei. Es gehe darum, Ideen und Anregungen zu sammeln, 

zu erfahren, was die Bürger sich wünschen, was sie sich vorstellen können, so Dominik Erbelding, Geschäftsführer der Dinfleg. Das Thema 

Wasser solle dabei eine Rolle spielen, es solle ein naturnaher Erholungsbereich werden und auch Stellplätze für Wohnmobile wären möglich. 

Vier weitere Themen hatten sich bei Gesprächen mit Vereinen etc. herausgebildet, von denen einige am Donnerstag angesprochen wurden: 

Tourismus und Freizeit, Bildung, Naturnahe Gestaltung und sportliche Aktivitäten. 

Fläche ist sehr wichtig für den Stadtteil Hiesfeld 

Die Bilder vom Gelände zeigte Landschaftsarchitekt Stephan Lenzen, der den Auftrag erhalten hat, die Pläne zu entwerfen. Aus seiner Sicht 

sei die Fläche, auf der viele Jahrzehnte große und kleine Schwimmer Erholung suchten und fanden, sehr wichtig für den Ortsteil Hiesfeld 

und für die Stadt. Sie sei eine Frischluftschneise. Er könne sich hier sehr schlecht eine intensive Nutzung vorstellen, diesen Raum würde er 

in Ruhe lassen. Es könnten aber Möglichkeiten geschaffen werden, an den Rotbach zu gelangen, vielleicht an einer Stelle, von der aus man 

das Wasserrad gut sehen könnte. 
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